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Dieses Buch ist in 
einer verlagskonform 
geschlechtsneutralen 

Schreibweise verfasst und soll 
alle Menschen dieser Welt 

ansprechen. 

Wir verstehen uns als Verlag für 
Diversität und Inklusion aller 

Persönlichkeiten, auch wenn in 
diesem Kinderbuch bestimmte 

stereotype Charaktere 
abgebildet sind.
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Forschungsaufgabe

Sieh auf der Weltkarte nach, wo Mexiko 
liegt. Schau, welchen riesigen Ozean man 
von Europa aus überwinden muss, wenn 
man nach Mexiko kommen möchte. 

Das Blaue Haus
Am Samstag, dem 6. Ju l i 

1907 erbl ickte Fr ida Kahlo in 

Coyoacán das L icht der Welt . 

Heute ist das e in Te i l  der 

Hauptstadt von Mexiko.

Fr ida und ihre E l tern Mat i lde 

und Gui l lermo lebten in e inem 

kle inen Haus, das jeder das 

„B laue Haus“ nannte. V ie l le icht 

malte Fr ida deshalb später so 

farbenfrohe B i lder .

Fr idas Vater h ieß e igent l ich 

Wi lhe lm Kahlo und kam aus 

Deutschland. Gu i l lermo war 

Fotograf .  Er hatte e in gutes 

Auge für Deta i ls .  Er gab das an 

se ine Tochter wei ter . 

Guillermo: Viele Namen gibt es in unterschiedlichen 

Sprachen. Guillermo ist Spanisch für Wilhelm.

Blaues Haus: Auch das ist eine Übersetzung. Im 

Spanischen heißt es „Casa azul“.

„Meine 
Kindheit war 

wunderschön.“
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Eine glückliche Kindheit
Als Fr ida dre i Jahre al t war , brach in 

Mexiko e ine Revolut ion aus. Fr idas Vater 

bekam deshalb ke ine Aufträge mehr als 

Fotograf .  Das Geld für d ie Fami l ie wurde 

knapp. Fr idas Mutter verkaufte e in ige 

teure Möbel ,  um Essen zu kaufen. 

Doch trotzdem hatte Fr ida e ine 

schöne K indhei t .  S ie hatte mehrere 

Schwestern. Am besten verstand 

s ie s ich mit Cr ist ina . S ie waren im 

selben K indergar ten und auf der 

g le ichen Schule . Außerdem wol l ten s ie be ide n icht 

so werden wie ihre Mutter .  D ie war sehr re l ig iös 

und g ing jeden Tag in d ie K irche.

Das passte n icht zu Fr ida , d ie bald a ls 

wi ld und unzähmbar gal t .  Ihren Vater 

verehr te s ie für se ine to l le Kunst und 

s ie mochte se ine l iebe Ar t .

Revolution: Das ist eine große 
Veränderung in der Politik, die das 
Volk fordert.

Forschungsaufgabe

In welchen Dingen bist du deinen Eltern 
ähnlich und in welchen Dingen unterscheidet 
ihr euch?

„Es gibt nichts 
Schöneres als 

Lachen.“
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Eine echte Mexikanerin
Als Fr ida 15 Jahre al t war , sch ickte 

ihr Vater s ie auf d ie „Escuela 

Nac ional Preparator ia“ .  Das war 

d ie beste Schule in Mexiko. S ie 

bere i tete Fr ida gut auf d ie Un ivers i tät vor . Es waren 

nur 35 Mädchen unter 2 .000 Schülern. Fr ida 

interessier te s ich n icht nur für L i teratur ,  Kunst 

oder Musik ,  sondern auch für d ie Lehre vom 

Menschen. S ie wol l te Ärzt in werden. 

In der Hauptstadt lernte s ie neue Leute mit 

aufregenden Ideen kennen. Se i t der Revolut ion gab 

es e in Umdenken. D ie Leute wol l ten wieder wissen, 

wie d ie Mexikaner früher gelebt haben, und malten 

d ie Geschichte des Landes in großen Gemälden 

auf d ie Wände öffent l icher 

Gebäude. D iese Bewegung nannte 

man Mexicanidad und Fr ida war 

begeister t davon.

Mexicanidad: Heißt mexikanisch sein und 

das war früher gar nicht so leicht. Viele 

Jahrhunderte hatten andere Länder Mexiko 

besetzt und ihre eigene Kultur mitgebracht.

Forschungsaufgabe

Überlege, warum es wichtig ist, etwas über 
die Geschichte seines eigenen Landes zu 
wissen.

„Ich mag 
Überraschungen 

und alles 
Unerwartete.“
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Ein schrecklicher Unfall
Fr idas Leben nahm 1925 e ine 

schreckl iche Wendung. S ie fuhr gerade 

mit ihrem Freund Alejandro im Bus 

nach Hause, a ls der Bus mit e iner 

Straßenbahn zusammenkrachte . Der Bus wurde 

gegen e ine Wand gedrückt und brach in der Mi t te 

entzwei .  Fr ida lag e ingeklemmt und von e iner 

E isenstange durchbohr t auf der Straße. V ie le 

dachten, Fr ida würde sterben. Doch s ie über lebte !

S ie musste lange im 

Krankenhaus ble iben und oft 

oper ier t werden. Doch s ie 

hatte v ie le Schmerzen und 

verbrachte e ine ganze Ze i t lang nur l iegend 

im Bett .  Ihr größter Wunsch b is dah in 

war es, mi t ihrer Jugendl iebe Alejandro 

nach Amer ika auszuwandern. D ieser Traum 

konnte deshalb erstmal n icht wahr werden. 
Forschungsaufgabe

Wann musstest du schon einmal einen 
großen Wunsch von dir aufschieben oder 
sogar ganz darauf verzichten? Wie bist du 
damit umgegangen? Was hat dir geholfen? 

„Ich muss 
mit aller Kraft 

kämpfen.“

Wendung: Manchmal passieren in einem Leben Dinge, die niemand voraussehen kann. Wenn sie ein Leben für immer verändern, ist das eine Wendung.
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Das neue Leben
Damit Fr ida im Krankenhaus n icht so e insam war , 

brachten ihre E l tern Farben und e ine besondere 

Staffe le i ,  m i t der s ie im L iegen malen konnte. 

Über ihr Bett hängte man e inen Sp iegel , 

damit Fr ida Por träts von s ich selbst 

anfer t igen konnte. Wei l  d ie Arztkosten sehr 

hoch waren, konnte es s ich d ie Fami l ie n icht 

le isten , Fr ida wieder an d ie teure Schule zu 

sch icken. So malte s ie eben. Das gab 

ihr Hoffnung und d ie Mögl ichke i t ,  s ich 

auszudrücken.

Erst dre i  Monate nach ihrem Unfal l  konnte s ie das 

erste Mal wieder laufen. Doch ihr junger Körper 

he i l te n icht so gut wie gehofft .  Um ihren 

Rücken wieder geradezubiegen, musste s ie 

oft e in Korsett aus G ips oder Stahl tragen. 

Dar in konnte s ie s ich nur wenig bewegen. 

Staffelei: Gestell zum Malen

Korsett: ein Verband aus festem Material von 

der Hüfte bis hoch zur Schulter, um verletzte 

Körperteile zu stützen

„Ich habe 
etwas, für 

das es sich zu 
leben lohnt: die 

Malerei!“

Forschungsaufgabe

Welches ist dein Lieblingshobby? Überlege dir 
eine kreative Lösung, wie du deinem Hobby aus 
dem Bett liegend nachgehen könntest. Probiere 
es einmal aus.
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Hättest du‘s gewusst?
Fr idas Namen schre ibt man e igent l ich so: 

Fr ieda. Doch in den 1930er Jahren entsch ied 

s ie s ich , das „e“ wegzulassen. Man sah dann 

näml ich g le ich , dass s ie deutsche 

Wurzeln hatte . Das wol l te s ie n icht , 

wei l  d ie deutschen Nazis und H i t ler 

zu d ieser Ze i t schl imme Verbrechen 

begangen haben. 

Der Vater von Fr idas Mutter Mat i lde 

war auch Fotograf und unterr ichtete Gu i l lermo 

Kahlo in der Fotograf ie .

Fr ida he ißt mi t vol lständ igem Namen 

Magdalena Carmen Fr ieda Kahlo y Calderón. In 

Mexiko ist es übl ich ,  dass e in K ind d ie 

Nachnamen be ider E l tern erhäl t . 

A ls Fr ida auf d ie „Escuela Nac ional 

Preparator ia“ g ing , war s ie Te i l  e iner Gruppe, 

d ie s ich „Cachuchas“ (D ie Sch iebermützen) 

nannten. 

Es waren fünf Jungen und zwei Mädchen. S ie 

heckten al ler le i  böse Stre iche aus und wol l ten 

s ich n icht gern von Lehrkräften oder E l tern 

etwas sagen lassen. 

Fr ida und D iego waren 

e in ungle iches Paar . So 

wurden s ie von Fr idas 

El tern e inmal a ls Taube 

und Elefant bezeichnet .  V ie l le icht sp ie l ten s ie 

auf den Al tersuntersch ied an oder darauf , 

dass Fr ida v ie l  k le iner war als der kräft ige 

D iego.

Am D ia de los Muer tos (Tag der Toten) in 

Mexiko wird a l ler Verstorbenen auf e ine 

fröhl iche Ar t und Weise gedacht .  Fans von 

Fr ida gestal ten dann Al täre für s ie oder 

verk le iden s ich als s ie . 

Fr idas Mut ,  so auszusehen ,  w ie d ie  Natur 

s ie  gemacht  hat te ,  hat  heute e inen Namen : 

Body Pos i t i v i ty  – der pos i t i ve B l i ck  auf  den 

e igenen Körper . 
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Zeichne Frida so, wie du sie siehst – was würde sie da 

wohl gerade tun?

Frida hat gern auffällige bunte Kleider getragen. Das 

hast du schon im Buch entdeckt. Wie würde Fridas Kleid 

aussehen, wenn du es entwirfst? Male aus. 
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Frida wollte, dass sich Mexiko an seine indigenen Wurzeln 

erinnert. Also an die Menschen, die vor der Ankunft der 

Europäer*innen in Mexiko wohnten. Schau dir die Bilder an, 

ordne sie jeweils einem Satz zu und male sie aus.

Die Olmeken schufen große 
Steinköpfe.

Die Maya hatten einen 
runden Kalender.

Die Azteken bauten eine 
große Stadt.

Die Zapoteken stellten wunderbare Keramik her.

Die Huaxteken spielten 
viele Ballspiele.

Die Tolteken verzierten 

vieles mit Schlangen.
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Sie war Professor in ,  Anwält in und schl ieß l ich R ichter in 

am obersten Ger icht der USA. Doch wei l  s ie e ine Frau 

war , hat man s ie oft unterschätzt .

•  Wofür hat s ich Ruth Bader G insburg e ingesetzt?

• Welche H indern isse musste s ie überwinden?

• Wie konnte s ie d ie Menschen überzeugen?

• Was waren ihre Träume?

In d iesem spannenden Buch f indet ihr d ie 

Antwor ten, auch auf v ie le wei tere Fragen. In le icht 

lesbarer Druckschr i f t .  A ls Schul lektüre und für d ie 

Schulb ib l iothek geeignet .  Mi t Kreat iv-Se i ten 

zur e igenen Gestal tung.

Es gab eine Frau, die 

hat ihr Leben lang 

für die Gerechtigkeit 

gekämpft: Ruth 

Bader Ginsburg 

(1933–2020).

Für  kle i ne  Leute  m i t  groSSen  I d een .
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Drei starke Frauen hinter 
diesem Buch

Heike ist H istor iker in ,  Lektor in 

und Autor in .  An Fr ida mag s ie 

d ie Fäh igke i t ,  immer wieder 

aufzustehen. Ihren e igenen fünf 

K indern wünscht s ie e in b isschen 

Fr ida für ihr Leben.

Jul ia ist Lehrer in für Geschichte, 

Engl isch und Eth ik . Starke Frauen 

waren ihr schon immer ein Vorbi ld . 

An Fr ida bewunder t s ie ihre 

Kreat iv i tät und wie s ie Tabu-

Themen in B i ldern umsetzt .

An ika ist Modedesigner in 

und I l lustrator in .  Fr ida 

bee indruckt s ie ,  wei l  s ie durch 

ihre Kunst Sch icksalswendungen 

besser bewält igt hat und ihren 

ganz e igenen Weg g ing , ohne s ich 

von der Meinung anderer be irren 

zu lassen.



Sie war 16 Jahre Bundeskanzler in und sagte : „Wir 

schaffen das!“ Lasst uns e inen Bl ick h inter d ie 

Kul issen der Weltpol i t ik wagen:

•  Wie schaffte es Angela Merkel ganz nach oben?

• Wodurch h ie l t  s ie s ich so lange an der Sp i tze?

• Wie hat s ie d ie deutsche Pol i t ik veränder t?

• Was s ind ihre Träume für d ie Zukunft?

In d iesem spannenden Buch f indet ihr d ie Antwor ten, 

auch auf v ie le wei tere Fragen. Jeder T i te l  aus der 

Re ihe „Starke Frauen“ b ietet euch gut verständl iche 

Texte , insp ir ierende B i lder und kn i f f l ige 

Fragen zum Weiterdenken.

Es gibt eine Frau, 

die wurde oft die 

mächtigste Frau 

der Welt genannt: 

Angela Merkel 

(*1954).

Für  kle i ne  Leute  m i t  groSSen  I d een .

Starke 
Frauen
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Sie war die erste Nobelpreisträgerin aus Afrika. Wangari 

Maathai hat nicht nur Mill ionen Bäume gepflanzt, 

sondern auch Frauen auf der ganzen Welt ermutigt.

•  Wer hat an s ie geglaubt?

• Welche Ste ine lagen auf ihrem Weg?

• Welche Botschaft hat s ie für uns al le? 

In d iesem spannenden Buch f indet ihr d ie 

Antwor ten, auch auf v ie le wei tere Fragen. In le icht 

lesbarer Druckschr i f t .  A ls Schul lektüre und für 

d ie Schulb ib l iothek geeignet .  Mi t Kreat iv-Se i ten 

zur e igenen Gestal tung, auch zum Thema 

Umweltschutz und Kl imaschutz.

„Mama Miti“ – Mutter 

der Bäume – ist der 

Name für eine Frau, die 

Unglaubliches geschafft 

hat: Wangari Maathai 

(1940–2011).

I l l ustr i ertes  W i ssen  für  K i nder .

Starke 
Frauen
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Marie , acht Jahre, sommersprossig und wissbegier ig , 

kennt den besten Or t der Welt ,  um Antwor ten auf 

( fast) al le ihre Fragen zu f inden: d ie Universität . Das 

Salzburger Uni-Abenteuer führ t Mar ie zu einer großen 

Bib l iothek, zwei Ausbl icken, dre i Forschungszentren, 

v ier Leckereien, fünf Standor ten, sechs Fakultäten, 

s ieben Denkmälern, e iner merkwürdigen Acht , neun 

neuen Wör tern und mehr als zehn klugen Studierenden.

•  Was hat Un ivers i tät mi t Un iversum zu tun?

• Warum ist Fragen das Wicht igste?

• Welche berühmte Frau ist mit Marie verwandt?

Findet es gemeinsam mit Mar ie heraus!

Mit diesem Buch 
feiern wir 400 
Jahre Paris Lodron 
Universität Salzburg 
und laden alle 
Kinder dazu ein, das 
Leben an der Uni zu 
entdecken.

Starke 
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Zum Lesen  und  Vorlesen .

StarkeFrauen-Buch.de

Sie brachte das Auto auf die Straße und bewies: Echte 

Pferde sind für weite Strecken nicht genug! Ber tha Benz 

machte mobil und zeigte uns, dass auch Frauen fahren 

können. Und dass sie außerdem clevere Ideen für Motor, 

Sprit und Geschäfte haben.

• Welches Auto-Geschenk lässt Ber thas Herz vor über 

100 Jahren höherschlagen?

• Wozu braucht e in echter Auto-Fan anno 1900 

Haarnadel ,  Strumpf und Waschbenzin?

•  Wie kann Ber tha sogar ihre schärfsten Kr i t iker 

überzeugen?

In diesem Buch findet ihr die Antworten.

Die erste Fahrerin eines 
Autos und – zusammen 
mit ihrem Mann – 
auch die Erfinderin 
des Automobils war 
diese Frau, die mutig 
losbrauste: Bertha 
Benz (1849–1944).

Ab  dem Grundschulalter .

Starke 
Frauen
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Emil Erdmännchen möchte mit seiner 
Familie und seiner Freundin Carla Cha-
mäleon einen Ausflug zum himmlisch 
duftenden Beerenstrauch machen. 
Doch Carla Chamäleon hat keine Lust, 
und Emil Erdmännchen versteht nicht, 
wieso. Bevor es zum Streit kommt, 
taucht Gino Giraffe auf. Was für ein 
Glück! Das fröhlich illustrierte Mit-
mach-Bilderbuch „Was brauchst du?“ 
im handlichen A5-Format unterstützt 
Kinder dabei, Gefühle und Bedürf-
nisse zu erkennen, um für jeden eine 
passende Lösung zu finden. Die Ge-
waltfreie Kommunikation (GFK) hilft 
dabei, Konflikte zu lösen.

SOWAS-Buch.de

Der Bestseller der 

SOWAS!-Reihe

SOWAS-Buch.de Hilfe zur Selbsthilfe seit 2008.
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